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NEUNBURG. Für eine Weihnachtsüber-
raschung sorgte kürzlich der Tennis-
club Neunburg bei den drei ortsansäs-
sigen Kindergärten. Der TC spendete
aus dem Erlös des „Kuhfladenrouletts“
im Rahmen des 40-jährigen Grün-
dungsjubiläums. „Bei unserem Fest

wurde die Hälfte des Einsatzes als Ge-
winn ausgeschüttet und die andere
Hälfte als Spende den Kindergärten St.
Martin, St. Josef und dem Gerhardin-
ger zur Verfügung gestellt“, informier-
ten Vorsitzender Stefan Dietl (2. v. r.)
undMartin Scharf. Foto: gbm

TC-Christkindl für dieKindergärten

NEUNBURG. Im Rahmen der ArGe Voll-
versammlung schieden verdiente Vor-
standsmitglieder aus ihrem Ehrenamt
aus. In seiner Ansprache dankte Vor-
sitzende Georg Keil den scheidenden
Mitarbeitern und Beratern mit einem
Essensgutschein. Johannes Schießl,
der das Amt des 2. Vorsitzenden beglei-
tete, ist aus beruflichen Gründen aus-
geschieden. Schießl gehörte seit dem
Jahr 2000 der Vorstandschaft an und
galt als unermüdlicher Kämpfer für
die Beachparty. Auch beim Jugendferi-
enprogramm war er aktiv dabei. Jo-
hannes Lober gehörte seit zwölf Jah-
ren dem Gremium an, er war auch
Mitorganisator der Beachparty und
der Skateranlage. „Nicht lange reden
sondern anpacken!“, war sein Motto.
Maria Nutz setzte sich für die Umset-
zung der Diskussionsrunde mit Ju-
gendlichen („Dampf ablassen“) ein
und war Jugendbeauftragte der Stadt
Martin Birner machte sich seiner Zeit
als Jugendbeauftrager für den Jugend-
treff stark und arbeitete am Jugend-
schutzkonzept der Stadtmit. (gag)

Großer Einsatz für jungeGeneration
EHRENAMTArbeitsgemeinschaft Neunburger Jugend verabschiedete treueMitarbeiter

ArGe-Vorsitzender Georg Keil (li.) verabschiedet Jugendbeauftragten M. Birner

SCHWARZHOFEN. Diese Kulturveran-
staltung am ersten Tag es neuen Jahres
erfreut sichmittlerweile weit über den
Raum Neunburg hinaus eines guten
Rufs und lockt Besucher auch von aus-
wärts an. Neben dem Kirchenchor
Schwarzhofen als „Hausherrn“ unter
Leitung vonGabriele Scharf wirkt wie-
der eine Bläsergruppe mit, dazu
kommt auch der Mädchenchor der
Hauptschule Neunburg. Den Solo-Sop-
ran-Part übernimmt Hannelore Ple-
cher, an der Orgel spielt Dr. Adolf
Scharf, die Gesamtleitung obliegt Gab-
riele Scharf.

„Alleluja“ und „Titanic“

Aufgeführt werden verschiedenste
Werke aus verschiedenen Musikepo-
chen, darunter das z.B. „Alleluja“ von
W. A. Mozart, „Klänge der Freude“ von
Edward Elgar, „Ode an die Freude“ von
J. H. Tobler, aber auch das Titanic-Lied
„My heart will go on“, bekannteWeih-
nachtslieder, Lieder zum Neujahr,
Volksweisen aus verschiedenen Zeiten
und von vielen unterschiedlichen
Komponisten. Dazuwerden kleine Ge-
schichten und besinnliche Texte zwi-
schen den Liedern und Instrumental-
stücken vorgelesen, die manchmal
zum Lächeln verführen, aber auch
nachdenklichmachen.

Alle Mitwirkenden musizieren un-
entgeltlich! Der Eintritt ist frei! Spen-
den für Schwester Bonaventura und
ihre Aids-Waisen und Straßenkinder
im armen Zimbabwewerden gerne an-
genommen; auf Wunsch werden
Spendenquittungen ausgestellt und
auch zugesandt.

Benefizaktion, dritter Teil

Die musikalische Neujahrsandacht ist
der dritte Teil der diesjährigen Benefiz-
aktion für diese Kinder in Afrika, wel-
che auf diese Hilfe dringend angewie-
sen sind. Teil 1 war der Christkindl-
markt der Neunburger Hauptschule
beim Elternsprechtag im Dezember,
Teil 2 der Besuch des „Missio Aids
Trucks“ in der Schule (die Mittelbaye-
rische Zeitung berichtete!).

Alle Pfarrangehörigen, Interessier-
ten, die gesamte Bevölkerung und Gäs-
te sind zu diesem kulturellen Ereignis
willkommen! (gma)

Musikgenuss
anNeujahr
KONZERTMusikalische Neu-
jahrsandacht am 1. Januar,
16 Uhr, in der Pfarrkirche
„Maria vom Siege“.

„Ich bin hier, weil die
Neunburger auch im-
mer zu unseremWan-
dertag kommen.
Durch dasWandern
bleibtman jung. Frü-
her bin ich oft hundert Kilometer am
Wochenendemarschiert, heute sind‘s
nur noch zwanzig.“

Interviews: BettinaMehltretter

„Wanderer wie Brüder“
Zur 35. Silvesterwanderung gingen
gestern wieder Tausende in der Pfalz-
grafenstadt Neunburg auf die Strecke.
Doch wasmacht eigentlich diesen
„Volkssport Wandern“ aus?Wir haben
uns unter denWanderern umgehört.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

UMFRAGE

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

Ottmar Federsel (67), Wackersdorf

„Zum letztenWander-
tag im Jahr kommen’s
alle zu einemWieder-
sehen nachNeunburg.
G’sichtsweis kennt
sich hier jeder.Wande-
rer sindwie Brüder.“
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Michael Sollfrank (65), Bad Abbach

„Die Strecke hier war
sehr schön, dasWetter
ideal.Wir vonGlück
aufWackersdorf sind
mit 30 Leuten da - we-
gen der Gesellschaft.“
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Gerda Graf (61), Dachelhofen

„Ich bin fast jedes Jahr
in Neunburg dabei und
bin diesesMal schon
kurz nach 7 Uhr los-
marschiert.Wandern
ist fürmich eine Frei-
zeitgestaltung.“
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Alois Bayerl (61), Furth imWald

„Ich bin jedes Jahr hier
in Neunburg, insge-
samt schon über zehn
Mal.Wir sind auch
schon auf dem Pfalz-
graf-Johann-Wander-
wegmarschiert.Wandernmachtmir
sehr viel Spaß!“
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Hilde Pippin (55), Weiden

NEUNBURG. Letzte IVV-Wanderung im
alten Jahr 2008: Fünfeinhalb Grad mi-
nus, ein eisig wehendes Lüftchen –
und trotzdem ideale Wetterbedingun-
gen für die Jubiläumsausgabe der Sil-
vesterwanderung: Zum 35. Mal war
die Pfalzgrafenstadt für einen Tag be-
gehrter Treffpunkt für Wanderfreun-
de ausNah und Fern.

Gewählt werden konnte diesmal
unter ausgewiesenen Streckenlängen
von sechs, zehn und 15 Kilometern.
Start und Ziel war erneut die Grund-
schulturnhalle in der Ledererstraße,
wo sich die wetterfesten Wander-
freunde bei heißer Suppe, warmen
Weißwürsten und Brezen stärkten.

Auch im Feuerwehrhaus in Mittera-
schau wartete eine Brotzeit – jedoch
nur für die Sportwanderer , die sich für
den langen 15-Kilometer-Rundweg
entschieden hatten.

Die Schirmherrschaft über die 35.
Silvesterwanderung hatte dieses Jahr
1. Bürgermeister Wolfgang Bayerl
übernommen, die Ehrenschirmherr-
schaft Staatssekretärin a. D. Marianne
Deml. Das Stadtoberhaupt und Franz
Tennert, 1. Vorsitzender des Wander-
vereins, zeichneten am Sonntagmor-
gen die Vereine mit den meisten Teil-

nehmern aus. Gruppen ab 30 Startern
erhielten Ehrenpreise, darunter der
Festspielverein (meiste Teilnehmer bei
den Ortsvereinen) und die Wander-
freunde Schwarzhofen (auswärtige
Gruppierungen)

Für das kommende Jahr ist aus zeit-
lichen Gründen keine Silvesterwande-
rung terminiert. Die 36. Neunburger
IVV-Veranstaltung folgt erst Anfang
2010 sozusagen als „Neujahrswande-
rung“: Dannwill Franz Tennert die Ge-
her, Jogger und Nordic-Walker am 3.
Januar auf die Strecke schicken. (gbm)

Neunburg zum Jahresende
Hochburg derWanderer
SILVESTERWANDERUNG Tausen-
deWanderer, Jogger und
NordicWalker waren am
Sonntag in und umNeun-
burg unterwegs.

Bei knackigen Temperaturen marschierten die Silvesterwanderer los (o.) Bgm. Bayerl ehrte die stärksten Gruppen.
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POKAL- UND PREISGEWINNER

➤ Auswärtige Vereine: 1.Wanderfreun-
de Schwarzhofen, 2. Natur- undWan-
derfreunde Bruck, 3.Wanderfreunde
Wetterfeld, 4.Wanderfreunde Ober-
viechtach,Wanderfreunde Steinberg am
See, 6. Teunz-Fausnitztaler-Wanderer, 7.
WanderfreundeWackersdorf, 8.Wan-
derfreunde Burglengenfeld, 9.Wander-

freunde Schwandorf, 10.Wanderfreunde
Leonberg.

➤ Ortsgruppen: 1. Festspielverein, 2.
Stockschützen des 1. FC Neunburg, 3.
Lauftreff/Sportabzeichen, 4. CSU Orts-
verband Neunburg, 5. Vorderlader- und
Pistolenclub Thanstein. (gbm)


